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FÜR DICH!


DAS LEBEN IST ZU KURZ UM UNGLÜCKLICH UND UNZUFRIEDEN ZU SEIN.




Mal unter vier Augen


SIE und ER


Seine Augen fixieren SIE und beobachten jede ihrer Bewegungen. SIE tanzt sehr körperbetont. Ihre Hüften kreisen geschmeidig. Die Arme schwingen mit und ihr Kopf wiegt dazu im Takt.


Um ihre Hüften und den strammen Po flattert ein Hauch von Stoff. So als würde dieser den Tanz mit ihr tanzen. Ihre Rundungen sind deutlich sichtbar. Wie gerne würde ER seine Hände unter ihren Rock schieben und ihre Popbacken berühren. Oder SIE von hinten antanzen und in ihre Bewegungen einsteigen, mitschwingen, sein Glied an ihrem heißen Arsch reiben.


ER schüttelt sich. Schüttelt sich aus seinem Kopfkino.


Sein Schwanz ist hart und groß bei diesen Gedanken. ER ist froh, die Jeans gewählt zu haben. Die Leinenhose wäre jetzt sehr verräterisch. Ich werde SIE heute noch ficken, sind seine Gedanken, aus denen ER von seinem betrunkenen Kumpel gerissen wird. Dem Gespräch, oder besser gesagt, dem Lallen lauscht ER nur halbherzig.


SIE liebt diesen Song. Ihr ganzer Körper ist auf den Beat eingestellt. SIE lässt sich treiben. Die Augen geschlossen. SIE träumt sich davon.


Ihre Gedanken kreisen um einen Tanzpartner, der eng an SIE geschmiegt im Takt der Musik eins mit ihr wird. Wellenbewegungen, die wie von selbst auf beide übergehen. SIE wünscht sich Hände an ihren Hüften. Männlichkeit, die SIE von hinten an ihrem prallen Po spürt.


Einen schweren Atem, der auf ihren Nacken trifft. Ihre Hände an seinen Oberschenkeln. SIE wird durch einen unschönen Songwechsel aus ihrem Traum gerissen und verlässt die Tanzfläche.


Hallo liebe Leserin, Hallo lieber Leser,


ich werde dich jetzt mal duzen, immerhin möchte ich mit dir ein sehr intimes Thema aufgreifen. So, als würden wir etwas plaudern. Meine Art zu schreiben und zu dir zu „sprechen“ schafft hoffentlich etwas Mut und Vertrautheit zu diesem Thema. Vielen Menschen fällt es schwer über Sex zu sprechen, andere hingegen haben zu dieser schönen „Sache“ viel zu sagen. Mit Humor geht es am einfachsten. Und im Allgemeinen darüber zu sprechen fällt den meisten Menschen auch leichter. Doppeldeutigkeiten sind der beste Aufhänger für dieses Thema. Da ist ein Lacher meist sicher. Jeder albert rum. Aber wieviel Wahrheit steckt wohl in diesen Späßen?


Was möchte man hierdurch eventuell vom Gegenüber erfahren? Erschrecken wir, über eine Wortwahl und die Ausdrücke? Ist es bloß ein Daher reden, weil es grad cool wirkt? Was können wir glauben und was ist Angeberei?


Das werden wir wohl nicht erfahren, da wir nicht in den Schlafzimmern der anderen dabei sind. Obwohl, manchmal würde ich schon gerne Mäuschen spielen. Du nicht auch?


Selbstverständlich werde ich die Geschichte von „SIE und ER“ wieder aufgreifen. Ich möchte dir mal unter vier Augen meine Sicht der Dinge mitteilen. Das heißt nicht, dass es die richtige Sichtweise ist, oder die Richtige für dich.


Auch passt meine Sichtweise sicher nicht zu jedem Menschen. Ich denke, es gehört teilweise eine gute Portion Erfahrung und ein gewisses Alter zu diesem Thema. Dennoch können junge Menschen sicherlich einiges aus diesem Buch mitnehmen. Aber ich überlasse es natürlich dir, dies zu beurteilen.


Ich nehme kein Blatt vor den Mund, so werde ich zum Beispiel einen, aus meiner Sicht, sehr guten Blowjob beschreiben. Ich würde mich natürlich freuen, wenn das ein oder andere für dich hilfreich ist oder du einige Antworten findest.


Das Hauptthema wird Sex sein.


Alltagstauglicher Sex.


Ich möchte, dass du wieder mit deinem Partner zusammenfindest oder dich hinterfragst, ob deine Beziehung für dich richtig ist. Oder, dass du mal neuen Schwung in deine Beziehung bringen kannst. Das ihr den Weg aus dem Sexschlaf findet. Sex alleine macht natürlich nicht glücklich. Du wirst lesen, dass ich mehr in die Tiefe gehen werde.


Durch meine offene und vertrauenswürdige Art bin ich schon von einigen Frauen nach meiner Meinung zum Thema Sex gefragt worden. Es gibt so viele Frauen, die so viele Fragen haben, vielleicht kann ich einige deiner Fragen beantworten. Wenn du ein Mann bist, lohnt es sich ebenfalls weiter zu lesen. Ich denke, auch ihr Männer habt einige unbeantwortete Fragen.


Vielleicht macht dir das Lesen aber einfach nur Spaß und bereitet dir Freude. Vielleicht, wecke ich auch schlafende Lüste. Schlummern in dir Wünsche, Sehnsüchte und Phantasien?


Ich kann dir vielleicht den nötigen Anstoß geben, diese zu erleben und auszuleben.


Bestimmt wirst du beim Lesen auch mal heiß. Aber das ist nicht mein Hauptziel.


Ich führe zwar die Erlebnisse von SIE und ER sehr offen aus, es soll aber wie ein Leitfaden sein. Anschaulich. Das möglichst all deine Fragen beantwortet werden.


Es ist auch möglich, dass du dieses Buch langweilig findest, weil es für dich selbstverständlich ist, deine Sexualität so oder ähnlich zu leben. Dann sei Dankbar über das große Glück, das du hast.


Ich bin mir bewusst darüber, dass es zahlreiche Ratgeber und Experten auf so vielen Gebieten gibt. Ich denke, es wird mal Zeit, es einfach und deutlich auf den Punkt zu bringen.


Aber komme ich mal zurück zu „SIE und ER“. Die beiden werden uns das ganze Buch hindurch mit ihren Geschichten erfreuen. Glaube bitte nicht, dass ihr Leben nur aus Sex besteht. Auch die beiden haben nicht jeden Tag und auch nicht immer jede Woche Sex. Es wird dir nur viel vorkommen, weil ich andere Aktivitäten aus ihrem Leben gar nicht erzähle.





SIE und ER  


SIE erfrischt sich an der Theke und die Blicke gehen durch den aufwendig dekorierten Festsaal. Dann findet SIE ihn. Den verschlingenden Blick. ER fesselt SIE sofort. SIE kann dem Blick nicht entfliehen, will das auch gar nicht.


Ihr Bauch zieht sich zusammen. Gänsehaut macht sich auf ihrem Körper breit.


SIE spürt wie sich ihre Brustwarzen aufstellen.


Seine Augen sind warm und weich, dennoch ist sein Verlangen zu sehen. Diese Mischung macht SIE verrückt. Verrückt nach ihm. SIE will ihn.


ER ist versunken in Ihren Augen. ER denkt nur daran SIE zu bumsen. Seine Hose platzt fast aus allen Nähten. Ob SIE nass ist? Was trägt SIE drunter? Seine Blicke lösen sich von Ihren Augen. ER sieht ihre Nippel. Das macht ihn wahnsinnig.


Schweißtropfen kullern über ihren Hals. Jetzt soll es sein. Jetzt will ER SIE ficken.


ER geht zu ihr. Seine rechte Hand legt sich auf ihren verschwitzten Nacken. Die linke Hand umgreift SIE am unteren Rücken. ER zieht SIE eng an sich. SIE spürt seine Erektion. Ihre Lippen berühren sich leidenschaftlich. Ein heißes Spiel mit den Zungen beginnt. Beide atmen schwer und heftig.


Ohne ein Wort, nimmt ER SIE an die Hand und zieht SIE mit ins Freie. Sie entfernen sich vom Festsaal in die Dunkelheit. Ein kleiner Park verschlingt die beiden. Fern von Blicken. ER drückt SIE an einen Baum und greift unter ihren Rock. Endlich⋯endlich⋯ER berührt ihren Po. Knackig und fest ist er.


Ihre Hände öffnen seinen Gürtel. ER ist kurz vorm durchdrehen. Schiebt ihre Hände beiseite. Er will ihre Nässe spüren. SIE legt ein Bein um seinen Oberschenkel und öffnet sich für ihn. ER schiebt ihren leichten Spitzenslip etwas zur Seite und steckt ihr direkt einen Finger in ihre nasse, heiße Muschi.


SIE stöhnt und wimmert „fick mich“. SIE fleht „fick mich“! Gierig öffnet SIE den Rest seiner Hose und verschafft sich Zugang zu seinem großen und harten Schwanz. SIE wichst ihn, während SIE nun auch einen zweiten Finger in sich spürt. ER schiebt ihr Top hoch, reißt den BH tief und legt Ihre Brüste frei.


Wild leckt und beißt ER ihre Nippel.


„Ich will dich, nimm mich“!


SIE zieht sich ihren Slip herunter, über ihre hochhackigen Pumps. SIE legt wieder ein Bein um seine Hüfte und gibt den Weg zu Ihrer Lustgrotte frei. ER gibt ihr, was SIE will und steckt seinen Penis in SIE. ER stößt. Mit jedem Stoß steigt ihr Verlangen. SIE schiebt sich ihm entgegen. ER ist wild. „Baby komm! Komm! Ich halte das nicht lange aus. Ich spritze gleich ab“. Und ER stößt schnell und feste in SIE. Und endlich ertönt ihr Schrei. SIE kommt und ER kann auch seine Säfte fließen lassen. Ihre verschwitzen Gesichter fallen aufeinander.


Was denkst du? War das ein One-Night-Stand? Von fremden Menschen?


Nein, das war es nicht! SIE und ER sind ein glückliches Paar. Gut aufeinander eingestimmt.


Sie leben zusammen und haben, wie jeder andere Mensch, einen Alltag mit Arbeit, Kindern, Stress, und auch mal Sorgen. Da haben wir IHN, den Alltag. Ist er wirklich ein Lustkiller? Leidet unsere Zweisamkeit unter ihm? Geben wir ihm zu viel Raum, in unserem Leben? Kann man das umgehen? Liegt es überhaupt an ihm oder ist es nur eine Schutzbehauptung?


Muss der Alltag überhaupt immer negativ behaftet sein? Der Alltag ist ja schließlich unser Leben.


Nicht 14 Tage Urlaub oder ein langes Wochenende, nein, es ist der Alltag, der unser Leben ausmacht.


Ich denke, es ist eine Frage der Gestaltung. Dazu muss man allerdings wissen, was man von seinem Leben/Alltag und seiner Beziehung erwartet.


Was wünsche ich mir? Was möchte ich nicht? Was ist mir wichtig? Was kann ich aus meinem Leben/Alltag streichen? Die Fragen zu stellen ist einfach. Etwas zu ändern erfordert oft Mut. Bewusst ist man sich oft schnell darüber. Und der Alltag ist in aller Munde, was mangelnde Sexualität betrifft. Wenn es allen so geht, ist es dann ok?


Selbstverständlich haben wir harte und anstrengende Tage, sind mal krank, gestresst oder schlecht gelaunt. Aber alles auf den Alltag zu schieben, vor allem mangelnde Sexualität, ist meiner Meinung nach, nur eine bequeme Ausrede.


Der Tag bietet so viele Möglichkeiten für Zweisamkeit. Man liegt irgendwann mal auf dem Sofa, geht duschen, liegt gemeinsam im Bett, geht zusammen spazieren, kommt von einer Feier nach Hause.


Und, und, und. Also ist doch die Frage: Wie nutzte ich meinen Alltag?


Wie du manche Situationen, für dich und deinen Partner, nutzen kannst, das möchte ich dir gerne näherbringen.


Wenn ich mit Paaren spreche die sich getrennt haben, fällt irgendwann auch meistens der Satz „Die letzten Monate oder Jahre lief bei uns gar nichts mehr.“ Du hast diesen Satz sicher auch schon mal gehört. Vielleicht steckst du aber auch selber in so einer Flaute.


Das sind viele vielleicht. Aber ich kann ja nicht wissen, wie es in deinem Leben aussieht.


Führt am Ende eine Sexflaute zu einer Trennung? Oder ist es nur einer von vielen Gründen?


Was hat zu der Flaute geführt? Warum hat man einander verloren? Oder hat man das gar nicht nur weil der Sex fehlt? Ein Paar kann auch ohne Sex fest zusammenstehen.


Jeder muss für sich selber Antworten auf so viele Fragen finden. Und es wäre wünschenswert, auch die Antworten des Partners zu kennen.


Ich habe wohl mit allen Ratgebern gemein, dass ich der Meinung bin, dass Kommunikation ein MUSS ist. Knickst du jetzt ein? Denkst du, nicht schon wieder? Oder, es muss doch auch anders gehen. Ich kann da nicht darüber sprechen!


Lassen wir das vorerst mal so stehen.


Ich stelle viele Fragen in diesem Buch. Ich möchte gerne, dass du dich hinterfragst, dass du die Fragen auf dich und dein Leben beziehst. Nur so kannst du auch Antworten für dich finden.


Wenn man damit beginnt, sich und sein Leben zu hinterfragen, gibt es weitaus wichtigere Themen als die Sexualität. Fürst du das Leben, dass du dir immer gewünscht hast? Bist du glücklich in deinem Job? Ist deine Wohnsituation ok für dich? Lebst du wirklich oder funktionierst du? Hast du deinen Sinn des Lebens gefunden? Es gibt einige Bausteine, die dein Haus des Lebens zusammensetzen. Ich plaudere mit dir nur über den Baustein Sexualität und Partnerschaft. Das Wichtigste im Leben ist, meiner Meinung nach, die Liebe. Und die Liebe wiederum ist sehr fassettenreich. Glücksgefühl, Nähe, Vertrautheit, Sicherheit, Zweisamkeit, Gefühl, Harmonie und körperliche Liebe sind einige davon. Also gar nicht so unwichtig.


Du kannst dich sicher an die Zeit des ersten verliebt sein erinnern. Der ganze Körper hat verrückt gespielt. Alles andere war unwichtig oder aber auch einfach nur gut. Das ganze Leben war schön.


Vorfreude auf ein Treffen. Aufregung und Nervosität machten sich im Bauch breit. Obwohl vor lauter Schmetterlingen gar kein Platz mehr war. Die Hormone hatten dich im Griff und haben dich den ganzen Tag zum Lächeln gebracht. Du warst den ganzen Tag glücklich und nichts konnte deine Laune verschlechtern.


Was habt ihr da gevögelt. Du als Frau hast alles gegeben, um ihn zu binden und du als Mann hast alles gegeben, um sie davon zu überzeugen, dass du der perfekte Versorger und Erbgutträger bist. Dies ist nicht bewusst geschehen. So funktionieren wir intuitiv bei der Partnersuche.


Ihr habt nicht genug voneinander bekommen. Jeder Mensch liebt diese Phase einer Beziehung. Jeder denkt gerne daran zurück.


Ein Grund dafür sind natürlich unsere Hormone. Das die nicht auf Dauer verrücktspielen wissen wir. Viele Menschen sehnen sich aber nach dieser Lebensphase. Für manche Menschen ist es sogar ein Grund fremd zu gehen.


Ich frage mich, wenn so viele Menschen, den Sex aus der erste Phase und die damit verbundenen Gefühle des Glücks und der Zufriedenheit, des verliebt sein vermissen, warum bauen sie diesen nicht in ihren Alltag ein?


Das geht nicht? Warum nicht? Was spricht denn dagegen? Wir finden das doch so unglaublich schön. Warum sollen wir darauf verzichten? Können wir unser Sexleben so wie am Anfang unserer Beziehung gestalten? ES GEHT!!!




Dirty Talk


Dirty Talk, für den Anfang dieses Buches sehr gewagt. Aber keine Angst, es wir auch sanfter.


Der Vorteil ist, dass man im Vorfeld schon darüber reden kann und sollte. So finden Paare leicht einen Einstieg in das Thema Sex. Besonders wenn eine Flaute schlecht zu überwinden scheint.


Hat dich die Wortwahl, bei der Beschreibung des Liebesaktes von“ SIE und ER“, erschreckt? Oder gar abgeschreckt? Ist Dirty Talk ein Tabu oder ist er erlaubt? Ist es diskriminierend? Oder ist es heiß? Macht es uns Frauen zu einer Schlampe? Wirken wir Frauen billig dadurch?


Bei diesem Thema gehen die Meinungen sehr weit auseinander.


Bei dem Wort ficken ist große Vorsicht geboten! Die meisten Menschen verbinden damit etwas sehr Negatives. Ihr Stolz und ihre Würde lassen es nicht zu, dieses Wort zu benutzen. Und sie möchten auf keinem Fall, dass es in Bezug auf ihre Person benutzt wird. Sich ficken zu lassen oder gefickt zu werden fühlt sich, für viel Frauen und Männer, nicht gut an. Oftmals wird Achtung in Frage gestellt. Wenn dich dieses Wort aber anmacht musst du, mit deinem Partner, im Vorfeld darüber reden. Kläre ab, was ihr euch erlaubt.
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